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Erhältlich bei Ihrem regionalen Nahversorger Spar Landmarkt. Irrtum und Satzfehler vorbehalten.

UNSERE HEIMAT

UNSERE MILCH

Das Diakoniewerk er-
richtet ein Wohnhaus für 
Menschen mit Behinde-
rung inmitten der 2013 
fertiggestellten WM-
Siedlung auf den Seeba-
chergründen.

Beim offiziellen Spatenstich 
brachte es der Schladminger 
Bürgermeister Jürgen Winter 
auf den Punkt. Die neue WM 
Siedlung sei ein Stadtteil, ein 
„Dorf in der Stadt“ und da sei 
es gut, dass die Diakonie baue 
und ein Zeichen für das gute 
Miteinander setze. Mit dem 
Bau wurde schon im Jänner 
begonnen. Jetzt fand man auch 
Zeit für den „offiziellen Spaten-
stich“, wiewohl die Dachgleiche 
schon in Kürze anstehe und Dr. 
Karl Schweiger, Chef der Rot-
tenmanner Siedlungsgenossen-
schaft versicherte, dass man zu 
Weihnachten in Betrieb gehen 
könne - dank der Baufirma 
Strabag. Die Strabag-Manager 
bestätigten das mit Kopfnicken. 
Rektorin Christa Schrauf vom 

Diakoniewerk Gallneukirchen 
hat bei dem kleinen Festakt die 
gute Zusammenarbeit zwischen 
Landesregierung, Gemeinde, 
den Grundbesitzern und Bau-
firmen bestätigt. Insgesamt 
entstehen 14 Wohnungen für 
Betreuer und zu Betreuende. 
Die Diakonie kommt in Sch-
ladming mit Krankenhaus, 
Tageswerkstätte und anderen 
Diensten jener Aufgabe nach, 
die einst im Dienst der Näch-
stenliebe von den Diakonissen 
jahrhundertelang geleistet wur-
de. Dieses Engagement lobte 
besonders LHStv. Siegfried 
Schrittwieser, der als Sozialre-
ferent zwar „nicht die Taschen 
voller Geld habe“, gerne aber 
helfe, wo es notwendig sei. Er 
skizzierte die Möglichkeiten der 
finanziellen Unterstützung bei 
solchen Projekten, u.a. durch 
Wohnbaumittel des Landes 
und lobte, dass Schladming 
damit Maßstab für weitere Pro-
jekte sei. Bürgermeister Jürgen 
Winter: “Ein Wohnhaus gleich 
nebenan ist bereits bauverhan-
delt!“   W. Halasz 

Für alle ist Platz im 
Dorf in der Stadt
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